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NE - Metallindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung der WirtschaftsVereinigung Metalle (WMV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Als Rohstoffe und Vorstoffe produzierende Branche ist die „Konjunkturdelle“ bereits nach den Sommermonaten in allen Bereichen der NE-Metallindustrie angekommen. Hinzu kommt ein negativer lagerzyklischer Effekt.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Hier schwanken die einzelnen Industriebereiche zwischen „etwas niedriger“ und „wesentlich niedriger“. Grund hierfür ist, dass die einzelnen Sektoren schon Rückgänge zwischen 5 Prozent und 15 Prozent in 2008 hatten (siehe auch unter obiger Erläuterung).

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Mit rückläufigem Geschäftsergebnis und unklaren Prognosedaten werden Investitionen zurückgestellt, sofern sie nicht unbedingt notwendig sind.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2008

Erläuterung

Vermutlich wird die „Krise“ in 2009 noch keine direkten Auswirkungen auf die Beschäftigtenzahl haben (Leiharbeiter?). Die Tendenz ist aber eher zu weniger Beschäftigten.
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